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FEine Instruktion für deutsche Pilgerführer in Rom
aus dem 17 Jahrhundert.

Die unter dem Pontifikat des yegenwärtigen Papstes eingetretene
yewallge Zunahme der Pilgerfahrten nach Rom hat das Interesse FÜr
diesen TOMMen Brauch und seine Geschichte Neu belebt. Daher

gyerechtiertig: Se1IN, l1er ein Schriftstück veröffentlichen, welches
in das römische Pilrzerwesen deis 17 Jahrhunderts, insbesondere SOWEeIit
deutsche Pilger 1ın eiracCc kommen, INDIC vVvermitte wird 1m
Archiv des Campo anto ınter einer Nummer m1T einigen anderen Schriit-
tücken aufbewahrt die sich ( ihm aut eine Stiitung beziehen,
welche das 1tg 111e der Erzbruderschaft des Campo anto Mer-
iNnan (iunsten deutscher Kompilger errichtete

Der Name des Kunsttischlers Herman 1St der Geschichte
des deutschen Kunsthandwerkes ın Kom LTUNMILC bekannt eın Bild
eiinde sich och eute untier den OrtIrats hervorragender Wohltäter des
Campo anto 1m Keiektorium der Anstalt uUrc seine durchgeistigteren
uge und auch ur einere Kleidung unterscheide sich Herman VON
den Bruderschaitsmitgliedern AUus yleicher Zeit, deren Bilder neben dem
seinigen hängen. In einer Inschrift ıIn der Kirche des Campo anto
(zwischen rge und Beichtstuhl), welche die Erinnerung eine Von
ihm errührende MeßBstiitung esThAhalt, bezeichnet sich als „Germanus
de icho1ien In Bavarla dioecesis Ratisbonensis”. Da nach einer Be
merkung 1m Totenverzeichnis der Erzbruderschaf des Campo anto
heli seinem Hinscheiden im re 1685 ungeflähr 70 re alt Wal, muß

1615 yeboren sein. Die eINZIZE auft seinem Porträ angebrachte
er 1614 dürite also Se1In Geburtsiahr bezeichnen. Nach Kom muß
iın ı1ungen Jahren gekommen SC1IN, da bereits 1642 den Versamm -
lungen der Bruderschaft teilnahm Pr bekleidete in ihr nacheinander
verschliedene Vertrauensstellen und übernahm 1670 aıls Camerlengzo ihre
oberste Leitung E sSeiIn berufliches Ansehen pricht, daß bald
ach der Thronbesteigung Alexanders VII mehrere VO Wert
Tür den persönlichen eDTrauc des Papstes herzustellen
AÄhnliche Aufträge rhielt ıunter CJlemens 1X.8) Von seiner Trommen
Sinnesart zeugt seiıne eifrige Teilnahme en der Erzbruderschait

Mazzo Nr.
2) Die Stiftung ıst erwähnt bei De W a al, Der Campo Santo der Deutschen

144 und 0OAaCK, Das eutschtum in Rom se1it dem Ausgang des Mittelalters,
Stuttgart, Berlin Leipzig 1927,

Vergl. diıe Literatur- und Quellenangaben bel ack ( 11 256.
Archiv des Campo Santo 114
Ebenda Lib

6) enda 221
Vergl. L’Ozzola, arte n]lla corte dı Alessandro VII in Archivio delila

Societäa Romana dı Stori1a atrıa XXI U,

8) ertolotti, Artisti elg1 Olandesı 0o0ma nel  A Secoli: XVI D XVII,
iırenze 1880, 247
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des Campo anTto, die sich aus SCINET häufigen Erwähnung den Sitzungs-
berichten erg1 die erwähnte Meßßstiitung, die mleich behandelnden
Stifitungen tür eutsche Rompilger und der VON Forcella überlieierte
Wortlaut der Inschriit aul dem Jetz verschwundenen Grabstein, den

eb)zeıten iür sich und Tau auf dem Campo anto anbringen
jeß Daß der besonderen Richtung Frömmigkeit CIn orhebe
Tür den Besuch der römischen Wallfahrtskirchen ag, rsieht Iiman daraus,
daß bel den Prozessionen, weiche die Bruderscha: des Campo anto
1675 Gewinnung de's Jubiläumsablasses und 1678 den s1eben Kirchen
veranstaltete, ührend beteiligt WAar 10)

Am 25 Uugus 1679 W168 Herman das Collegium Germanicum, bel
dem Kapital VonNn 1000 C stehen a  ©, die jährlichen Zinsen

der Ööhe VON 30 Cud1 Monatsraten SCWISSCH (Hovanni alda-
(Hobi zahlen der aIlur die eutschen Rompilger den sieben

und eun Kirchen t1ühren habe diese Verpilichtung des (jermanicums
SO auch ach dem Tode Hermans Iür estehen bleiben Die Kopie
der Änweisung UST das erste der auTt die Stiitung bezüglichen Schriftstücke

Archiv des Campo anto el hegt CiNe Notiz, ach welcher Herman
„testamentum confiidentiale den Galeno, Rektor des Collegium

(Giermanicum 11) beauitragt habe, auch TUr 1NenNn gyeeigneten deutschen
Führer SOTSZCM und dieser wiederum MUnNd1cC den Campo Aanto bevoll-
mächtigt habe, die Person des Führers bestimmen Das der
Schriftstücke 1ST die ınten abgedruckte Instruktion iür den Führer Sie ist
VOT den beiden anderen Schriftstücken gyeschrieben und V Ol anderer and
jedoch N1IC VON Herman selhst dessen Schrift AUS Sonsügen en der
Bruderscha: bekannt ist. Der letzte, den deutschen Beichtvater der
Peterskirche gyerichtete Abschnitt der Instruktion verrät aber, daß S1C,
WEeNn nicht VON Herman selbst verfaßt, doch ach SCINECEN Wiünschen
gyestaltet wurde Aus dem Schluß der Überschrift rgibt SIC.  h, daß SIC erst
CINSZ'C re ach 1779 ntstand

Fremdenführer, die sich Bezahlung der ausländischen Pilger
annahmen, hat Rom yegeben ber als unentgeltlich und regel-
mäßig stattindende Führung LE1IN relig1ösen Charakters dürite die VON
Herman gyeschafiene ANTIC: für SCINE Zeit vereinzelte Pr-
scheinung

Was den der Instruktion angeht rVOI em deutlich hre
Absicht hervor, die Führung gestalten, der Romaufenitthalt 199{0}
lichst yewinnbringend Tür das Seelenheil der Pilger werde Auffallend ist
die Sorgte RKücksichtnahme aul die limatischen Verhälinisse wodurch
Tel verschiedene, test umgrenzten Zeiten des rTes zugeordnete Kund-

entstehen Bemerkenswert 1St uch daß der Instruktion als

a Tom II1 407
10) Archiv des Lib. Dezw
11) Gemeint ıst Girolamo Galeno, der n]ıemals Rektor des Germanıcums.

WAafl, ohl aDer viele Jahre der den au der wirtschaftliıchen Grundlage der
Anstalt ochverdiente Prokurator. Vergl über ıhn 6 1 n h u b c Geschichte des
ollegıum Germanıkum Hungarıkum 11 3 ff
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eigentlicher Seelsorger 1ür die deutschen Pilger der eutsche Beichtvater
Von etier ultritt und ihm die über die HNEeEUEC Einrichtung ber
tragen wird Es 1st das aber verständlich angesichts der eingehenden Vor-
ScCchrmnten, Urc weilche Alexander VII en Jahrzehnt aiu
gesorzt a  e, daß die damals als Beichtväter in St eter wirkenden
Jesuiten verschiedener Nationen allseitig Iür die Seelsorge ihren Nac
Rom gepilgerten Landsleuten gyeeignet 12)

Linige re Später hat Herman se1ner Stiitung Zugunsten deutscherPilger noch eine Ergänzung yegeben. orcella 13) TiNg eINe NIC mehrvorhandene Inschrift aUus einem Korridor des oxroßen Mosmnitals VOLateran, nach welcher Herman Jahre 1683 dieser Anstalt drei Luoghidi onte ScChenKtTe, aus deren Erträgnissen anrlıc. Iüniundzwanzig Pilger
AaUus ÖOberdeutschland bei Besuch der s1ieben und Kirchen eine nier-sS{ützung erhalten ollten

Die Frzbruderschaft des Campo anto cheint In der olge das ihr
VON Galeno übertragene CC dadurch ausgeübt aDen, daß S1e demGermanicum ails Führer ihren 1m Campo Santo wohnenden Bruderschafts-diener (Mandatario) praäsentieren pilegte. Jedenfalls en 1m 19 Jahr-hundert die Mandatare des Campo Santo die Pilgerführungen der StiitungHerman als ihre Obliegenheit betrachtet, ohne allerdings Im einzeln sichdie ursprüngliche Instruktion halten Diese ] radition wurde erst a3-gebrochen, als der 1912 gyestorbene letzte Mandatar des Campo Aantolange VOT seiInem Tode die Führungen seinen eute noch ebendenSchwiegersohn abDga Dieser erhält Immer noch monatlich 13.40 Lire VomCollegium Germanicum als Erträgnis der Stiftung Merman., ohne daß tedochalilur eine Gegenleistung VON ihm verlangt WIird

Breve LISTITeTtO di quello che S1 deve fare nell gyuidare1i Pellegrini Tedeschi alle se Oue 14) Chiese di Roma,
pn  C eue la Guida CSSeTe Tedesca ql IN} SapDIa DarlarTedesco. Come &1a (con la grazla del Signore) attı-
Cato unNna INa d’anni.

12) Vergl. Piazza, Eusevologio, oma 1698, 2653 Ü, 266.
13) Tom. 111 147
14) Die Neun Kırchen ergaben sich dadurch, IM wıe nahelag, mit dem

Besuch VO  e} St aul auch den vVo  ; Trefontane verband Die dort gelegene Kirche
Sant Anastasio wurde als aC. gerechnet. Auf dem Wege VO Trefontane
nach San Sebastiano kam INa  b annn der ıch NIC. besonders bemerkens-
werten Kirche der Verkündigung (Annunziatella) - der vıa Ardeatina vorbel,
die 7U der hre kam, alls ‚eunte der Hauptpilgerkirchen gezählt Zu werden. ber
die Entstehungszeit des Brauches gibt z  _ O, Le seile Chiese Romane, oma
1570 15, Auskunft: „La pla intentione f?  e ] 1 '&  E S S O, per cCommaodıhıt.
della strada, alle chilese antiche, due altre giunte, dı santo AÄnastasio
eIÖ 6 dalle tre fontane S  e Santa Marıa AÄAnnuncilata Oste ira santo Paolo e sanfio
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Premieramente. Si re  1CQa l Intentione Dropria conformandola CON
quella del Fondatore che institul questa ODeCTa di Carıta. 81 Tanno stabil-
mente le Chiese ON settimana due uolte DeT l anno, C10€ il
Lunedi C Giovedi Deuesi DerCIOö r'trouuare la Guida di buon mattıno in

Pietro aspettare 11 Pellegrini che UCMNMZOTIO Ospidali 15) et UulL-
sarlıi che ubbito, che SOIlLO lasciati uscıre, 61 traster1scano alla udetta
Chiesa, chi di loro NOn hauesse sen la Santa Messa nell’ Ospizio 16)
la sSsenta ıIn Chiesa, ei Ognı iNnese una 10 S1 ua alle 17) Secondo che i}
tempo pDermettera

Si visita 18) ’Altare de] SS.mo Sagramento, Madonna 19)
de Anpostoli 20) DO1 o']i T1 di IMNManoOo In INanNO (particolarmente
Dero quello di IC  aele Archangelo COINEC Difensore principale di questa
impresa) la ul eue insegnare loro CON ONı letfa (  C  C diuozione
quelle SS te meraviglie che un SONO, ACC1O rieschino di loro Dproliito et edi-
icazione spiritale agl altri che COMNCOTTONO uedere di buon esSsSeEMDIO,
particolarmente deues1i loro inseZnare il mOodo COINE DO: acaulstare ed
applicare le Ste Indulgenze alle anıme de]l rgatorio COS1I anche S1 faccla
DET altre Chiese luogi CONSDICUIN che DET il vla S1 r'trouuano et in
particolare le COSe DIuU meravigliose de SSi Cimiter1} G’irotte Oue an

Sebastiano e  e le ha cresciute UIMMeTO dı NOVEO, che hoggıdi ‚ONO da christianı
frequentate.““ Der deutsche Pilger Jakob Rabus spricht In seinem Bericht ıber
seline Romfahrt 1m Jubeljahr 1575 (herausgegeben VO Scho  enloher,
München S. VO: den Ablaß- und den Hauptkirchen, die „IHNan miıt
gemeiınem Namen die J ırchen“ heiße. „Ablaßkıirchen“ siınd ıhm Santa Groce, San
Sebastlano, dı Annunzlatella Un: San Anastasıo be1l Trefontane. Amtlich wIıird der
Begriff der Neun Kırchen bereıts 1n einer Ablaßverleihung Glemens 11L VO. Jahre
1597 berücksichtigt. Vergl p  > I, Die Ablässe Nr. 507

15) Gemeint die römischen Pilgerhospize, die unentgeltliche Aufnahme
gewährten. Fur deutsche Pilger kam 1n erster Linie das Hospiz der Anıma In
Betracht ach einem Visitationsbericht au dem Te 1625 en ort ‚echzehn

In einem anderen auch der AnımaBetten für Latenpilger Uun! drei fur Priester.
gehörıgen Hause afen sieben Zimmer weıblichen Pılgern vorbehalten. Alle urfititen
VvIier Tage unentgeltlich In der Anstalt übernachten und erhielten Schlusse iıhres
Aufenthaltes Je nach Bedürftigkeıit eın m oOosen. Vgl S C hmidlın, Geschichte der
Anıma 4.26. Im Jahre 1674 beherbergte die Anstalt rund 4000 Pılger, eine Zahl,
die 1 olge:  en Jubiläumsjahr quf stieg und 1676 ıch noch anıf 8000 hıelt.
Schmidlın a. . 465

16) ach dem erwähnten Visitationsbericht VO  - 1625 wurde 1n der Kirche der
Anıma täglich Pietäaltar 1n aller rühe ine hl Messe für die Pılger des Hospizes
gelesen. ch 1 z., 4925

17) Zu erganzen Chiese
18) Die Reihenfolge, 1n der dıe Altäre der Peterskirche besucht werden sollten,

ıst beachtenswert. ach der VO  - Molo 168/7, also ungefähr ZUr Entstehungszeit
uUuNsSseIreTr Instru  10N, esorgien Ausgabe der Roma antıca moderna

haelt damals der Papst beım Besuche der sıeben prıvılegierten Altaäre VO! St. etier
folgende Reihenfolge eiNn: Sakramentsaltar, Confess10o, Muttergottesaltar der Capella
Gregorlana.

19) uch ın uUunSsSeTrTem exie ist hiler der Altar der Gapella Gregorjiana gemeint.
20) Der ural ıst uıunter dem Einfluß der alten Legende gebraucht, nach der

sowohl ın St. eierTr als 1n St. qu! die halben Körper beıder Apostel beigesetzt wären.
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Centenatia de milliaia de COrDp1 de SSti artırl, che CON 11 loro SaNZUeE
morte hanno testilıcato la Santa. Fede Cattolica, ın SOT1MNO di ACC 11DOSano

stan senppeliti.
questo S1 deue segultare S1NO allıi 15 del di Giugno che COIM-

mincla il caldo
Di quello che S1 deue Tare dalli 15 di Giugno S1NO alla
Madonna di settembre

quindici di 1UZNO S’incommincerä da St aggiore Derclö
S’auuisano 1i Pellegrini CoON caritä, che quelli che uogliono uenıre alle ese
S1 cContentino di Ttirouuarsı buon OTra nel OTLUCAale eilla Madonna di
Sta Maggiore, aCCIO quando DO1 wene la (iuida uadino nsıieme DeT
il IresCOo, alle se1 Chiese, CI0€ Sta Magg10re, St Lorenzo, Sta. Croce
in Gerusalemme, Giovanni ın Laterano, Sebastiano fuori INUuTrA

a0Olo, oue Sl ermıina 11 V1agZ10 mattına, alle (Girotte d1i
Sebastiano Lorenzo NOn S1 entra, Sol10. S1 MOSTIFranNO DeTI che essendo

assalı iIredde NON deuono Pellegrini metters1 manitesto pericolo di DC1-
dere la sanıtä, DO1 la SCTI A OZT1IUNMNO ada ınire Pietro SUA COINMN-

moditä chi desidera ESSCT iniormato COSC che SOI1O in St Pietro DIU
notabılı proflitteuoli Doträa r tOUUuAarsı la SeET2A QULV1, 2.CC1IOÖ quando lene la
(Huda ulsitare, S1aNO0 da quella INSTEru ara Derö anche bene che la
medesima uida xlelo dica la mattına auantı che Nnisca i] uiagZi0 delle sel
1eSE, QCC10 quelli che la SCTQa 1N1OoN S1 uogliano rMirouuare COIl

CSSA, SappianoO da loro ritrouuarlo.
mMes di Agosto NOn S1 lle se Chiese Iuori di Koma per

le CampagNe di Roma quası inpratticabili 1n emDO di So] Leone:; Ia
(Guida deue ulsı!tare DCT 1l suddetto LNESC gosto . Intentione de]l
Fondatore le se Chiese di Koma, CI0€ Ia Madonna del Popolo, Sta
Maggiore, Sta Croce in Gerusalemme, St (Hovanni ın Laterano, St Pietro
in Vincula, dopo DTaNnzZO Sta iın Irastevere la Basilica d1
St Pietro 21)

La (iuida deue SDOSSO DITCSAaICc 11 Penitenziero Tedesco DIO
empore in St Pietro che uoglia lare la Carıita di esortare eid aUuSare H
Pellegrini della commodita che hanno umsitare le se Chiese li 10rnı
eDutall, C10€ Lunedi (Hovedi.

ondator di ODDCTa Pia Supplica COM Ognı Carita il adre
Penitenziero Tedesco di.St. Pietro DTO temDore et in WSsSCEMbUSs Christi 10

che uoglia inuigilare ques ODDECeT a sentesse da Pellegrini

21) Es ıst dies 1ne iruhe ezeugun des Brauches, diejenıgen der sieben aupt;-
kırchen, die VOT den Mauern egen, Urc. dreı estimmte Kırchen 1m Stadtiınneren
zu ersetzen. Die eben erwähnte Ausgabe der oma antıca moderna vo  - 1687
schließt DUr Marıa del Popolo die sieben Hauptkirchen miıt der Begründung
(S 35), daß S1e dieselben Privllegıen habe wI1e  i Sebastiano und daß s]ıe be1
der W allfahrt den sıeben Hauptkirchen nach Belieben Stelle VO:  b Sebast]ano
setizen könne (S 39) ährend der est des TEeS 1720 erklärte Glemens XL AauSs.-

drücklich, die mit dem Besuche der gewöhnlıich SO genannten sieben Kırchen

verbundenen Ablässe anıch durch den Besuch der In uUunNnseTrTeIll ext genannten Kırchen
werden koönnten. {V] )  Ö  ( n ı XIV 294
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vedesse ualche negligenza mancamento d1i quello che deue fare la ul
nell’insegnare 1i Pellegrini, 1] Penitenziero DTITO empDpDOre habbia Uuto-
rita di riprenderla et anchora 1SOZNa accusarla SUuper0r1 quali sara
pagato et ancOo dn licenziarla, di mettere un’altro in luogo SUO.

avı

Bestrebungen ZUr Errichtung eines deutschsprechenden
Bistums im Banat 1ImM Jahrhundert.

Das iUNgZSst mi1t Kumänien yeschlossene ONKOrda schut eine
Diözese: das tu Der Irianoner Frieden vab
bekanntermaßen den gyrößten Teil der I schanader Diözese das ana
und einen Teil ober der Marosch Kumänien und Jugoslawilen, und NUurTr
eın kleiner der nordöstlichste Teil vVerDitE: Ungarn. Im re 1923
verlegie der TITschanader Diözesanbischof mit Dapstlcher Genehmigung
seinen Sitz ON 1 emeswar nach Segedin (Ungarn), indem der Heilige

Tür die jugoslawischen und rumänischen e1Ie der Diözese Aposto-
lische Administratoren ernannte Der Apostolische dministrator des 1UZ0-
slawischen Teiles wurde EIZT  er Erzbischof mit dem 1TzZe Belgrad,
der des rumänischen T eiles behielt den bisherigen Bischoissitz T emes-
Wal und wurde ZU Bischo{i ‚n partibus” VON Lebedo SEW

1a die Errichtung des ] emeswarer Bistums regelt das Konkordat
die bisherigen provisorischen Zustände, daß rdernın der Oberhirte
des rumänischen Banats Nn1C mehr als Bischo{i VON Lebedo und In Eigen-
schaft eINeESs Apostolischen Administraftors, sondern als ] emeswarer
Diözesanbischof sein Amt ausüben WIT

Obzwar die Errichtung des T emeswarer Bistums als olge der 1m
Irianoner Frieden jestgesetzten Landesgrenzen erscheint, zeigten sich doch
schon bereits VOTLT ZW el Jahrhunderten Bestrebungen Errichtung eines
gesonderten deutschsprechenden „Temeswarer” ISTUMS, deren eweg-
gründe 1N€e: der Muttersprache der aubıgen und der damaligen e1n-
gebürgerten Amtssprache, ebenftalls die politischen (Girenzen yaben

X  X

(jenau ZWee1 Jahrhunderte VOT TIOScChen des We  randes, ach den
JT ürkenkriegen 1718), wurde bekanntlich das Gebiet zwischen der arosch,
Theiß, Donau und den Siebenbürger pDen, das at Urc se1in

uıunmittelbar derVerwaltungsorgan, die J]emeswarer Administration,
Wiener Hoifkammer und dem Kriegsrate (von 1751 bis 1778 bloß der Hoi-
kammer) untergeordnet. Mit Unterwerfung 1EeSES Landesteiles ıinter
Öösterreichische Gesetze ndigte auch die vorherige miıt den ungarischen
Diözesen yemeiInsame kirchliche erwaltung.

Es offenbarte sich das Bestreben, dies Gebiet VON der TIschanader
Diözese loszutrennen und als gesonder Provinz auch kirchlich selbst-


